
Elektronische Rechnungen 

Die Stadt Herford bietet als erste 

Kommune in Deutschland den rechts­

konformen elektronischen Austausch 

von Rechnungen über den Sparkas­

sen RechnungsService an. 

• Unternehmen und Organisationen 

können der Stadtverwaltung Herford nun 

ihre Rechnungen komfortabel auf elektro· 

nischem Weg über den Sparkassen Rech­

nungsService schicken. Im ersten Schritt 

kann die Stadt diese Rechnungen empfan­

gen, archivieren und ohne Medienbruch im 

! digitalen Workflow bearbeiten. Das spart 

der Verwaltung. wertvolle Zeit. weil die Rech­

nungsdaten nun elektmnisch eingehen und 

nicht mehr per Hand eingegeben werden 

müssen. Das Verfahren ist ausführlich ge­

testet worden und kann nunmehr auch von 

CHRONIK 

12.11.10 

Das EU-Parlament hat nach den einein­
halb Jahre andauernden Verhandlungen 
mit den Mitgliedsstaaten die Aufsichts­
regeln für Manager alternativer Invest­
mentfonds (AI FM) verabschiedet. 

16.11.10 

Die WestLB soll Brüssel bis 15. Februar 
einen neuen Sanierungsplan vorlegen. 

17.11.10 

44 % der 18- bis 39-Jährigen in 
Deutschland haben kein Interesse 
an Geldangelegenheiten. Das ist das 
Ergebnis einer Studie des DSGV und des 
F.A.Z.-Instituts. 

Die HSH-Nordbank meldet nach zwei 
Krisenjahren erstmals wieder einen 
Überschuss. 

19.11.10 

Die deutsche Kreditwirtschaft braucht 
nach Berechnungen der Bundesbank in 
den kommenden Jahren 50 Mrd. Euro an 
zusätzlichem Kernkapital, um "Basel 111" 
erfüllen zu können. 

22.11.10 

Der Deutsche Sparkassen- und Girover­
band hat sich mit der Gewerkschaft 
Verdi auf Leitlinien für die Kundenbera­
tung geeinigt. Demnach soll es künftig 

Betriebswirtschaftliche Blätter 0112011 

anderen Kommunen oder Einrichtungen der 

öffentlichen Verwaltung genutzt werden. 

Die Stadt Herford mit ihren knapp 

70000 Einwohnern erhält jährlich rund 

20000 Rechnungen . Mit Umstellung auf 

die elektronische Rechnung eröffnet sich 

ihr ein Einsparpotenzial von 20000 Euro. 

Zudem reduziert jede eingesparte Papier­

seite umweltschonend den Kohlendioxyd­

Austoß. Für Lieferanten ist die elektronische 

Rechnung einfach, preiswerter und deutlich 

schne.ller als die Papierrechnung. Sie können 

bi s zu 85 % an direkten und indirekten Kos­

ten sparen. Experten rechnen bundesweit 

bereits mit über 2 Milliarden elektronischer 

Rechnungen im Geschäftverkehrfür 2014. 

• Weitere Informationen: 

www.ebillsmore.com 

ein "variables Vergütungssystem" 
geben, das sich nicht allein am Verkaufs­
erfolg, sondern auch an der Kundenzu­
friedenheit orientiert. 

23.11.10 

Wegen Verstößen gegen den Daten­
schutz muss die Hamburger Sparkasse 
ein Bußgeld von 200 000 Euro zahlen. 

Die Dekabank hat in den ersten neun Mo­
naten 2010 mit 678 Mio. Euro (+ 34,9 %) 

bereits mehr verdient als 2009. 

26.11.10 

Der Bundesrat billigt die Gesetzesvorla­
gen für die ab 2011 geplante Bankenab­
gabe und eine spezielles Insolvenz­
verfahren für Großbanken. Für einen 
Vermittlungsausschuss, der Sparkassen 
und Genossenschaftsbanken von der 
Abgabe freistellen sollte, kam keine 
Mehrheit zustande. 

28.11.10 

Die Deutsche Bank verfügt am Aktien­
kapital der Postbankjetzt über 50 %. 

01.12.10 

Die 2008 geschaffenen Sonderregeln für 
staatliche Beihilfen werden angesichts 
der weiterhin kritischen Finanzmarktla­
ge bis Ende 2011 verlängert und gelten 
damit ein Jahr länger als bisher geplant. 
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9.SIZ-Kongress 

Das SIZ feiert im Rahmen ihres 

9. Kongresses am 27.128. Januar 2011 

in Bonn ihr 20-jähriges Firmenjubi­

läum. 

• Ursprünglich zur Vereinheitlichung der 

IT-Landschaft der Sparkassen-Finanzgruppe 

gegründet, hat sich das SIZ im vergangenen 

Jahrzehnt neue Aufgabenfelder erschlos­

sen. Heute ist es unter anderem zentraler 

Ansprechpartner fü r IT-Sicherheit sowie ein 

zentraler Dienstleister für Zah'lungsverkehr, 

Telekommunikation und IT-Revision. Den 

SIZ-Kongress nutzen IT-nahe Entscheidungs­

träger gern zum Erfahrungs- und Gedanken­

austausch. 

• Weitere Informationen: 

www.siz.de 

03.12.10 

Die neue europäische Wertpapierauf­
sicht ESMA soll nach Verhandlungen der 
EU-Staaten und des europäischen Parla­
ments ab 2011 die Rating-Agenturen in 
der EU beaufsichtigen. 

05.12.10 

Der internationale Währungsfonds 
dringt auf einen größeren Euro­
Rettungsschirm und schlägt der Euro­
päischen Zentralbank den Kauf weiterer 
Staatsanleihen vor. 

07.12.10 

Nach zweijährigen Verhandlungen 
einigt sich die EU mit Österreich und 
Luxemburg auf eine verschärfte Amts­
hilferichtlinie über den Austausch von 
Bankdaten. 

08.12.10 

Ab 2011 dürfen Bankkunden ihre 
Sparerfreibeträge nur noch unter Anga­
be ihrer Steuernummern erteilen oder 
ändern. 

09.12.10 

Die staatseigene Kreditanstalt für 
Wiederaufbau will ihr Fördergeschäft mit 
dem Mittelstand, privaten Wohnungsbau 
und den Kommunen 2011 um rund 10% 
auf 68 Mrd. Euro Zusagen verringern. 
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